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Inzetger und Herold, nebst Sonn- 
tagsblem und Acker-i und Gartenbmn 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisprömie 
bei Vorausn zahle-ag, nur 82.00 pro 

Jahr. 

Freitag, den W. Juni :9()8. 

—- Alle Briefe, Corresponden en, 
Geldiendangen u. I. w für-uns nd 
in adtesseten 

Staats-Ansehn u. Her-old 
305 W. 2 Str. 

Grund Jstand, Neb. 

» 
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des Staats-Anzeiger und Herold sind: 
Offrce. B 51. 

Wohnung von J. P. Windolph G 177. 

Lohnes. 
—- Für steinerne geht zum Theo. 

Sothmanms 
— Gold-Penns, Varnifh Statue, 

quille, Buggy Paint bei Bartenbach’g. 
—- ,,Fine Old Hickory« und »Old 

Continenta(« Whisky bei Theo. Schau- 
mann. 

—- Verlnngtk—(5me gute Haushäls 
terin bei einem älteren Former. Nähe- 
res in der Erp. d. Planes- 

-— Ueberall wird jetzt —- nicht Wurst 
gemacht, sondern Brücken und Wege re- 

parirt. Daben’s aber auch sehr nöthig! 
—- r. P. L. Pierpoint reiste am 

Sonne end ebenfalls nach dem Osten, 
um Einkäufe für feinen Laden hier zu 
machen. 

Die Juni Sonnes eint aus manche hüb- 
sche Braut, doppelt lebliehvgemaeht durch 
den Gebrau von Rockh auntain Ihre. 
Ter Brantb erFreund. RGO A. W. 
Buchheit. 

— Oeodartt e vierte-Init- 
Ieter findet n Zion Oeove 
satt. Alle sind dasn freund- 
lichtt eingeladen. 

—- Beseht die neuen «Go-Carts,« die 
bei Sonderinann in großer Unzahl einge- 
troffen sind. Sie find wirklich wunder- 
schön und verhältnismäßig billig. 

— Weshalb schlechtes Mehl zu einein 
hohen Preise gebrauchen, roenn Camp- 
belt das beste Mehl zum niedrigften 
Preise oerkausti 

CampbelleVvltsladem 
—- Jn seiner letzten Sonntag stattge- 

habten Versammlung beschloß der Ger- 
manin Verein acn Donnerstag den 16. 

Juli ein Abend - Pirnie nebst Ball in 
Oanns Pail abzuhalten. 

Indem wir auf die an anderer 
Stelle d. Bl. erscheinende Annonce der 
Globe Clothing iso. aufmerksam machen, 
empfehlen wir unseren geehrten Lesern 
genanntes Geschäft ais durchaus zuver- 
lässig und reeil. 

—- Trotz des unangenehmen Weitere- 
am Sonntag erfreute sieh das Picnic deS 
Plattdlitschen Vereens dennoch einer lehr 
guten Theilnahme seitens der Mitglieder 
und deren Freunde und Alle berichten 
fie, sich ausgezeichnet aniüsirt zu haben. 

Anttions site-traut 
Um 2 Uhr, Sonnabend 27. Juni, wird 

Cdfiellv 
den Nest seines Möbellagers auf Aut- 
tion verkaufen. Wollt Ihr Vargains 
in Möbeln und Bildern, dann kommt! 

—- Soeben eingetroffen: — Direlt 
importirt — eine große Auswahl von 

Violinen, Saiten, Harmonilad und an- 

deren Instrumenten —- Violinen von 

Ohdo und heraus. — Zieh-Harmonilas 
von 81.25 und heraus. 

B e a e r B r o s. 
neben der Post Ofsire. 

—- Nächfien Donnerstag wird Or- 
Joe Sandermann und Familie die Reife 
nach Deutschland antreten. Er wird 
sich erst noch in Lincaln aufhalten, und 
dann nach New York weite-reifen, wo 

er fich am 9. Juli auf Dampfer »Man- 
le« von der Damit-Am Linie einzu- 
fchissen gedeitlt. 

—- Jn der Soldatenheimath starb 
am Sonntag Frau Chag. Nael nach nur 

kurzer Krankheit. Ebenfalls am Sonn- 
tag starb daselbst auch Kamerad Jafeph 
Taff, welcher im 16. Iowa Negiment 
ges ihatte und var acht Jahren von 
M in das Heim aufgenommen 
wurde. Das Be räbniß fand am Man- 
tag Nachmittag Ratt. 

— Grund Island wird eine großar- 
tige BieriesJulisseiek halten und sind 
bereits die umfassendfleet Vorbereitungen 
dafür getroffen. Zwei Musitkapellen 
sind engagirt um die Musik zu liefern, 
zahlreiche Spiele und Ver niigungen 
werden statisinden, Iofiir ne große 
Inphl saarpreife ausgefeht find und 
seine-vers ist eingekauft file den Idend, 
dass-sittlich großartig fein wird. Es 
wird ein ereignisreicher Tag werden nnd 
Ille, san Nah und Fern, die fich an die- 
fes Inf ·-Rationalfeierta amiißgn 
III-, eingeladen am ierten nach 

nd zu »arm« 

i-« 
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SMWVW THE-IF 
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Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsvoll 

A. w. BUOHHHFL 
« 

Knocheka 

—- Aus nach GrandJsland 
am 4ten Juli! 

—- Echte.deutsche Pantoffeln, hand- 
gemacht, Ol.!35, beim Graben 

—— Betteln Euch eine Kiste 
Dis Broc. Plilenee bei J. J. 
Klinge. 

Guts Leier von Rock County be- 
sand sich Ende letzter Und Anfangs dieser 
Woche hier zu Besuch 

«(-5harleg Spethinann, Agent der 
Marihall Paper Co. von Omaha war 

dieser Tage wieder einmal in der Stadt. 
—- W. H. Thampson und Familie 

kehrten am Sonntag von ihrer Besuche- 
und Geschäfte-reist nach dem Osten hier- 
her zurück. 

— you Euer Satz« und Fla- 
ltbeubier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dick Bevö. 
Duiuey Lage-. 

—- Or. und Frau Alex Lindemann, 
welche sich hier eine Zeit lang besuchs- 
weise aufhielten, keiften am Freitag wie- 
der nach ihrem Heim in Ritte- 

— Or. A. C. Leder-man kehrte An- 
sanzs der Woche von Denoer hierher zu- 
rück und wird sich eine Heil lang hier zu 
Besuch bei seiner Familie aushalten. 

—- Kleiner Profit und schneller Um- 
say ist unser Motiv; nicht etwa wie bil- 
liq- sondern wie gut der Artikel ist, den 
wir Euch vertausen- 

Upperman Er Leiser. 
— Mar Egge und Gemahlin traten 

am Sonnabend eine Reise nach Denver 
an. Freund Max reiste in seiner os- 
sieiellen Eigenschastalg Union Paeifie 
Uhren-Jnspektor. 

— Freund Theodor Sotbmann reiste 
voigestern auch ab nach St. Claud, 
Minn» wo Frau und Tochter zu Besuch 
weilen und gedenkt er, dieselben heim zu 
begleiten, was etwa am Montag sein 
wird. 

— Zabnarzt — inch hat seine Ossiee 
seht nach dem bummelgebäude über 
Tucker es Farnsworihs Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt;«bei Bedürfniß zuha- 
arztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen. 

—- Bei dem Gewittersturm am ver- 

gangenen« Sonntag schlug der Bliy in 
verschiedene Häuser der Stadt, u. a. 

auch in kie Wohnungen von Theo. Vern- 
stein, Geo. Loan ir. und Richter Ham- 
son in West Lan-n, ein, ohne iedoch ir- 
gendwelchen nennenswertheii Schaden 
anzurichten. 

— Ter Wernicke Bücherschrank ist 
das Praktischste dieser Art was es giebt. 
Man kaust denselben in Sektionen, so 
viele man haben will. Später kann 
man einzelne Fiktionen taufen und nach 
Belieben hinzufügen —- eine oder hun- 
dert und immer bildet der Schrank ein 
einheitliches Ganzes. Niemand der 
Bücher hat, sollte einen anderen Schrank 
kausen. Nur zu haben in Sonder- 
mann’s Möbel-Emparium. 

--- Die Postossire Grund Jsland’s 
usiid am Sonnabend den s. Juli nur 

von 9 -- il Uhr Vormittags ofsen sein. 
Unsere Farmer, d. h. solche die keine 
»Bores« haben, sollten deshalb am isten 
bei Zeiten kommen, damit sie ibre Post- 
sachen bekommen können. Uebrigens 
wird der »Anz. di Herold« nächste Wo- 
che einen Tag siüber herauskommen, da- 
rnit er rechtzeitig in die Hände unserer 
Leser gelangt. Um es dem Publikum 
zu ermöglichen ibre Postsachen zu erhal- 
ten bält Postmeister Miller eine Stunde 
länger ossen als er verpflichtet ist, da 
die Sonntage-stunden nur von 9 —- 10 

Uhr Vorm. find. 

Bericht über den sinanziellen Stand der Commereial 
Stute Bank bei Gefchåftsfchluß am 2. Juni 1903. 
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IeII Pausen. wiss TLIIII 99 
Summa. N « JIIILI W Ost-Us, SW ist 

Ter beIIIeIkeIIgweIIh gIIIe KIIIIanb der Cominercial Stute Bank wie 
oben gezeigt, beinIIIdeI Iich auI dIe VII IIIId Weise IIIIe das Geschäft ge- 
führt wird. Sie Ist sicher. ——- »Zer Leute erhalten propeke und prompte Aus- 
wartuag und die Geschäer dIe Iie mit der Bank habe-I werden sorgfältigft 
erledigt. Wir bezahlen JI Proz-III für Ismonailiche Zeitdeposiken und 4 

Prozent iüe jährliche. 
Es wird sich für Euch bezahlen, Eure Geschäer hier zu thun. 

JUNGE-Rom HTLTEI DUR- 
Ost-AND lleNU NEURASKA 

s. I. cum-, Präsident S. D pas-just Keimes C.p.seut,o)ü1iskaI. 

— Knabeaschuhe tn den Nummern 
l2, 13 und 1, 85e beim Graber. 

— Pariser Grün und Spritzen dazu 
gegen Kartoffelkäser bei Leberman 

—- Gestern Morgen kehrten J. P. 
Windolph und Frau wieder oon Omaha 
hierher zurück. 

—- Für reelle und zuverlässige War-re 
in Farben, Oelen und Bleiweiß geht 
nach Bartenbach’s. 

—- Hr. und Frau Fred Kruse kehrten 
letzten Freitag von einer Besuchsreise 
nach Los. Angeleg, Col., hierher zurück. 

Bist Du dünn".- Möchtest Du gern fett und 
diesbackig werden ? »Zeichen« probirt. nnd es 

nts nicht — jetzt nimm Rocky Mountain 
bee — er wird es besorgen. 35 Heute-. A. 

W. Vuchbeit· 
—- Urn einen gemüthlichen Stat, 

Schafston oder Pinocle zu machen, 
kommt nach Theodor Schuutnann. Da 
giebt’§ auch guten Lunch 

—- Am Sonntag starb das einzige 
Kind des Hut und der Frau Forsythe. 
Die kleine Leiche wurde auf dem Fried- 
hofe zu Shelton beigeseht. 

—- Frau Frei-. Beberniß, welche in 
lebter Zeit sehr krank war, befindet sich, 
wie uns berichtet wird, bedeutend besser 
und wird beild im Stande sein, ihr 
Siechbett zu verlassen. 

—- Christ Wölz reiste am Sonnabend 
nach Chiengo, um Einkäufe für sein 
neues Geschäft zu machen, welches er 

demnächst zusammen mit seinem Bruder 
in Boulder, Colo» zu eröffnen gedenkt. 

—- Apotheker Buchheit ist jetzt in fei- 
nem neuen Gefchäftsloknl fir und fertig 
eingerichtet und kann stolz darauf sein, 
eine der schönsten und besteingerichteten 
Apotheken im Staate fein eigen zu nen- 

III« 

— Sämmtliche Pastoren der Stadt 
mit Ausnahme o n Vater vWolf und Dr. 
Trefzrnan, welche rreist waren, begaben 
sich am Dienstag mit ihren Familien 
nach dein Plah des Hrn. Häs, nördlich 
von der Stadt, und hielten daselbst ein 
gemüthliches Picnic ab. 

— Zu verkaufen: — Ein guter 
Nestdenzplay, bestehend aus vier vollen 
Lots, guter, fruchtbar-er Baden, günstig 
gelegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
Gutes Haus für kleine Familie, sowie 
Stall. Preis nur slsluth Nachzufrm 
gen in der foice des ,,Staatg-Anzeiger 
und Herold.« 

—-— Frau B. J. Roger-s erhielt am 

Sonntag die senfatianelle Nachricht, daß 
ihr Bruder, Flohd Butter, in einem 
Hatelzitnrner in Green Bay, Wis» todt 
aufgefunden wurde. Sie reiste sofort 
nach ihrem alten Heim tn Michigan ab, 
wa, wie sie erwartet, das Begräbniß 
stattfinden wird. Nähere Einzelheiten 
find nicht bekannt- 

—- Afhtan öe Mauer haben wieder 
einen Vargain in Grundeigenthnnr, in- 
dem sie einen Platz für 8900 offeriren 
welcher ein Haus mit 7 Zimmer hat, fei- 
ner Stall mit guten Sheds, 200 Obst- 
bäume, Windmühle und Pumpe mit 2 

schönen Lots in Grand Island. Wir 
haben auch etliche Farrnen die fehr billig 
zu haben sind- 

— Am Dienstag verheirathete sich 
Dr. M. W. Yeager von St. Lauis mit 
Frl. Olan Trach. Die Trauung wur- 

de im Haufe der Eltern der Braut, 
Oliver Traeh und Gattin, oan Pastor 
Clark vollzogen. Der Bräutigam ist 
ein Angestellter der Pastal Telegraph 
Co. in St. Louis, Mo» und nach einer 
kurzen Hochzeitsreise wird das junge 
Ehepaar sein Hum in der Stadt des 
heil. Ludwig aufschlagen, wohin sie die 
besten Wünsche der vielen hiesigen Freun- 
de der Braut begleiten. 

L 
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Zue Julifeier 
MAR- 

Harmony Halle 
—)«iiii(—— 

am Hamstag den 4ten Juki. 
Gute Musik 

Alle sind fieundlichft eingeladen« 
Busses von Ver Opeiiihausecke. 

Henky Knkpphals, 
Eigenthümer. 

—-— Farben, Oele, Pinsel, ,·Eeiistetglas 
usw. bei Baitesibach’g. 

— Für Tomiidik und Hagel - Ver- 
sicherung — Noth F- Allen 40——-48 

—- Tr. Ogcak H. Mayei, der deutsche 
Zahnarzt, iiiit Tr. H. C. Millet im 
Judepeiioent-Gebäude. 

— Tr. W. B. Hage, Deutscher Arzt. 
Ueber Tiickei ä- Fai«ngworth’s Apotheke, 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—- Oi. und Frau Peter Meoes in 
Wokms betrauern den Veriust eines klei- 
nen Kindes- Dcis Begräbniß fand am 

Sonntag statt- 
th tühlt schlecht, seid iibler Laiiiie. ganz Iiiedergeschlageih nichts geht recht. Schlech- 

te Leber. Besser iiiniint Nocky Moiintaiii 
Ther. Eise vertreibt die schlechten :«aiiiieii. 
35 Keins A. W. Biichhein 

— Geo. Tausend Thier-itzt, 
hat sich permanent hier nieder- 
gelassen. clfleein Baumaims 
Apotheke; Telephon Al07. 

—- Vorzügliche Getränke und freund-! 
liche, reelle Bedinung findet Jhr stets ini Christ Ronnseldt’s Saloon an 107 östl. 
siter Straße. Auch giebt’s jeden Var- 
mittag delikaten Freilunch. 

— Bei einer am Freitag Abend ab-. 
gehaltenen Versammlung beschloß dasi 
Feuerdeoartementbas nächsten Monat 
in Natiolk ftattfindende Tournamenti 
mit einem Haken und Leiter ,,Running 
Team« zu beschicken. 

— Ein paar Fremde, die ihre Na- 
men als John Smith und Fred Brod- 
shaio angaben, wurden am Sonnabend 
Morgen im Polizeigericht wegen Trun- 
kenheit unt je 81 und Kosten gestraft.. 
Jn Abwesenheit oon »Mose·3 und die 
Propheten« sitzen sie den Rummel ab. 

— Tie Zeit des Oausreinigens isi 
dieses Jahrg arg verspätet wegen des 
schrecklich schlechten Wetters, doch endlich 
muß die Arbeit doch geschehen und da 
werden wohl die meisten Hausstanen 
finden, baß dies oder jenes neue Möbel- 
stück angeschafft oder ein altes durch et- 
was Neues und besser ersetzt werden 
sollte. Stattet deshalb einmal Sonder- 
niann’g Möbel tkmporium einen Besuch 
ab und tresft Eure Auswahl. 

Ein tsomite der Bibliothelsbehör- 
de versammelte sich letzthin in Hen. lis. 
F Bentlei)’s Wohnung, um bez. der 
tfcksteinlegung des neuen Bibliothelgqec 
bändeg zu berathen tfs stellte sich aber 
heraus, daß in den Plänen überhaupt 
kein Eckftein vorgesehen ist. Tag t5oniite 
jedoch ist der Ansicht, daß in einein der- 
artigen Gebäude ein Eckstem nicht selilen 
sollte und beschloß, mit Hrn. Tyler, den 
Architelten tu conseriren, ob es nicht 
möglich sei einen derartigen Stein zu 
plaiiiem ohne die Syincnetrie des Van- 
ioertes zu stören. 

Ein Orn· H. E lianna aeböriaeg 
Pferd nebst Buggy wurde in ter Nacht 
von Montag auf Dienstag gestohlen. 
Er benachrichtigte sofort Sheriff Taylor 
von feinem Verlust und dieser sandte 
Karten aus nach verschiedenen Punkten, 
in welchern das gestohlene Eigenthum be- 
schrieben und urn habhastwerdung des 
Diebes ersucht wird. Das Pferd ist 
ein großer erdbeerfarbiger Fuchs, unge- 
filhr 1100 Pfund schwer, während das 
Buggh, ein fog. Noadwagen, gelb ange- 
striehen ist. Das Pferd soll ein ausge- 
zeichneter Traber und unter Brüdern 
seine 8200 werth sein. 

— H. A. Edwards von hier erhielt 
am Sonntag ein Telegraninr von Fair- 
bury, in welchem ihm der Tod von Sa- 
muel H. Conrad angezeigt wurde. He. 
Conrad war big vor etwa zwei Jahren 
in den hiesigen U. P. Shops beschäftigt 
und legte derzeit seine Stellung nieder, 
um in Fairdurh in das Hotelgeschäst zu 

ehen. Der Verstorbene hinterläßt eine 
ittwe und zwei Töchter: Fri. May 

Conrad und Frau Edith Cornet Die 
Leiche wurde hierher geschickt und das 
Begiäbniß fand am Dienstag Vormittag 
unter der Leitung der Freimaurer Lage, 
welcher Dr. Conrad als Mitglied ange- 
hört hatte, auf dem hiesigen Friedhofe 
statt. 

Inniisarsatn0. 
Die Purlmgtvn offerirt Rundreisebillete wie 

tot t: Bostogrn Mass» und zuriirL MU. 5, Zu. Juni 
bii S. Juli. 

sorgtoga, It. Y» und zurück, M.50, s. 
und C. Juli. 

Atlanta, Ea und zurück, Osts.30, ö. bis 7. 
« 

alt» Båtinivth Md., und zurück, 036.55,17. und 
litt. Juli. 

Tetroit, Mich» und zurück, isb.30, 14. und 
15 uli 

Ci. Paul,«Mitin., und zurück, 815.76, 19. 
bis LU, Alk» Fragt den i osenten wegen Näher-rn. 

Die besten I ,,No-Mend" 
Schuhe tiir G Lov E R s Strümpfe siik 
Männer nnd Knaben nnd CORN ER. 

Dr Dei-! --Ltszpppsegkipiitzk 
Thatfaehen betreffend 

Nicdrige Schuhe 
Wir Alle sind, in gewissem Grade, eonwetente Beiirtheiler von 

Schuhen. Durch das »Wie sie sich an unseren Füßen fiihleu«, die 
Leichtigkeit und Bequemlichkeit beim Laufen, die Fagon und Dauer- 
haftigkeit des Leders erkennen wir gnte Schuhen Wenn Ihr schon einmal ein Paar Schuhe ans diesem Laden versucht habt, wißt Ihr, daß nur wenige ihnen gleichkommen. Gerade jetzt ist dies besondeer 
wahr von unseren niedrigen Schuhen. Ihr braucht sie siir’s warme 
Wetter. Sie sind kühl, bequem nnd tragen sich ebenso gut wie die 
hohen Schuhe. Für diese Woche haben wir: 
Elegante Dongola Kid Schnüi Oxfords 

für Damen, Cin Zehenl 25 für. .. 

Elegonte Dongola Kid Orfords für 
Damen, South-ern Tie und Southern 

! KATERjkiskkxklkkckkkxfikkk1.50 
IDongola Kid Oxfotds für Damen, echte 

»Welt« und unübertrefflich in Beiuq 
auf Moderniiät und Pas- 2 sen, Glovet’ S Preis ..... «5() 

Dongola Kid Orfords für Damen, die 
berühmte Julia Marlow Sorte mit 
patentirten elasiifchen Goeriiigs, paf- 
sen hohem wie niedrigem Fußf f,pann für .... 42 50 

Dongoia Vici Orfordg für Männer, ein 
guter, folider Schuh, für II llllk .................. 10Q 5 

W· L. Douglas Orfords fiir Männer, 
echte Hand ,,,Welt« Berlin Zehe, 
jedes Paar garantirt, 3 00 Preis. 

Echte «Welt« Orfords für Männer, ge- 
miicht ans gutem Vici Kid, reguläier 
83 00 Schuh, Guner 2 50 Spezialpreis ........... 

Elegante Donqola Kid Schnür Okfotds 
für Damen, solides Leder,1 00 pro Paar ............. 

Elegante Dongola Kid Schnür Orfords 
für Damen, McKoy Sohle, fabrizitt 
von Utz G Dorn, Rochester, N Y» 
Glover s Preis diese Wo- M2 ()() che, pro Paar« 

Vici Kid Damenfondolen mit vier Rie- 

BeccheGlooer H Preis diese 1 50 
Patentleder Orfords, mit weichem, blin- 

dem Obertheil der elegantefte Schuh 
der Saison, Glover s 
Preis, pro Paar« ...-Z 50 

Dongola Kid Oxford-Z für Männer, 
s2.00 Werthe, Elimer 
Preis, pro Paar ........ 1 050 

W. L. Douglas Patent Orfords für 
Männer, Royal oder Phi- 
ladelphia Zehe, hochelegant 3050 

Kinder-Oxfor« 
mit Knöchriemen, Patentleder, 

» Größen 2k bis-Z «85c l 

»Es-ask ksksss.·ikks·ki1.25 
Prämien-Dieb« mit jedem Einkauf von se nnd darüber. 

Jederninnn gewinnt bei Glovfefklsk 

li. Il. SWER co. 
Briefbeftellungen prompt erledigt-» Zelephone iso. 

stand lslanch - - ·-lIeP-kgsfsplkk. L 
—- Versehlt nicht, der neuen Wirth- 

schaft von Christ. Ronnfeldt einen Be- 
such abzustatten, wenn Jhr Euch an 

einem guten Trunk laben wollt. 

—- Die kleine Tochter von George 
H. Thummel, Clerk im Ber. Staaten 
Dist. Gericht in Omaha, unternahm es 
ani Samstag, mit einer Spielgesährtin 
namens Margaret Vaile, auf dem Fa- 
milienpserd einen Spazierritt zu machen. 
Das Pferd ging jedoch etwas zu schnell 
und die beiden Mädels wurden herabge- 
worfen. doch erlitten sie keine gefährli- 
chen Verletzungen, sondern kamen niit 
dein Schrecken und einigen Schrammen 
davon· 

-- Wo werdet Ihr den Vierte-i fei- 
ern? -Wir werden eine große Zeit grin- 
de hier zu Hause haben und ob Jhr nun 

hier mit ung ieiert oder ob Ihr eine Reise 
macht, wir können Eure Kleiderdedürf- 
nisse befriedigen, und wir werden nicht 
so hart an Eurem Poltemonnaie sein, 
sodaß Ihr fühlt, als ob Jhr nicht gering 
Kleingeld übrig hättet, um ein paar 
Glas Bier und Feuercrackerg kaufen Zu 
können. Flanellröcke und Hosen iür 
Männer, just das Ding sür warmes Wet- 
ter, für 85·00 bis 810.00; schwarze Al- 
pakkaröcke, absolut sarbecht, 82..30; wei- 
ße Duckhosen, kalt wie ’ne Hundeschnam 
ze, gl.00; elegante Negligeehemden von 

83.00 abwärts bis doc; Gürtel, Stroh- 
hüte, Patentlederschnhe und Orsords, 
sowie alle die kleinen Utensilien, welche 
in einem Mann, wenn er damitangethan 
ist, das Gefühl erwecken, sich zu ermun- 
ren. Laßt den Adler-schrei in allem Ernst 
erklingen! Herter, der Ein Preis-Klei- 
derhiindler. 

— Es ist von unserem Stodtroth 
verboten, vor oder nach dem diesiährigen 
Vierten die großen ,,Ci1nnon Crackerg« 
abzufeuern, doch nin Vierten selbst soll 
es erlaubt sein. Nun möchten wir be- 
merken, daß das Abfeuern solcher Din- 
ger an und für sich ja gar nicht so 
schlimm wäre, ob es nun vor, am oder 
nach dem Vierten geschieht. Wo es du- 
raus ankommt, ist das »Wie-« und »Wo.« 
Indem in diesem Punkte so oft gefehlt 
wird, verübt-n dumme Jungen und sehr 
oft ,,hundsgemeine« Erwachsene (der 
Ausdruck »du-nur« ist viel zu gut für sie) 
den größten Unfug und richten nie wie- 
der gut zu machendeg Unheil un. Eine 
der größten Niederträchtigkeiten z. B. 
ist es, einem Pferde oder Gespann, wel- 
ches die Straßen passirt, Feuerkrackerg 
vorzumersem ob das nun klein e oder 
g r o ß e sind, macht keinen Unterschied, 
denn selbstverständlich wird jedes, auch 
das frömmste Thier-, dadurch erschreckt 
und dadurch» geschehen die größten Un- 
glücksfiille. Die härtesten Strafen 
sind zu gering für solche Individuen die 
mit irgendwelchen Ieueriverkskörpern 
aus irgend welche Weise Unfug treiben- 

— Ein Conglomekat unserer Herren 
Pastoken ist, wie es scheint, dein Base- 
ballspiel an Sonntagen inunseter Stadt 
nicht freundlich gesinnt und ein aus 
Pastor Carr und Sekt. Wolfe von der 
Y. M. C. A. bestehendes Konnte machte 
der Leitung des hiesigen Baseball Cliibs 
ani Montag in aller Frühe seine Auf- 
wartung, uin zusehen ob das Sonntags- 
spiel nicht umgangen werden könne. Die 
Geschäftsleitung erklärte, daß die Sonn- 
taggspiele die einzigen seien, wobei man 

aus die Kosten käme, während die Wo- 
cheiitaggspiele fehr schlecht und manch- 
mal sost gar nicht besucht würden, weil 
es da den Leuten an Zeit mangelt das 
Spiel zu sehen. Wenn aber die »Her- 
i«eii eine Petition iiikuiiien wollten in 

welcher die hiesigen Ficunde und Gönner 
des Nationalspieles sich verpflichten auch 
Wochentnggspiele genügend zu patienti- 
siren, dann wolle sie (die Geschäftslei- 
tung) dafür sorgen, daß nur Wochentags 
gespielt werde. 

—- Ein ooizeitigeg Opfer eines 4ten 

Fulifeuerwerkzeuges wuide ain Dienstag 
Johnnie, der 8- oder Itjiihiige Sohn 
von Wni. Martinsen und Fran. Von 
einein Gang nach der Stadt zurückge- 
kehrt, wohin ihn seine Mutter geschickt 
hatte um etwas zu holen, begab er sich 
in den Stall, wo ein Kollege oon ihm 
wartete um mit ihm zu spielen. Dieser 
hatte eine der neumodischen Spielpistos 
len, in welchen Pliidpatronen geschossen 
werden. Dieses Möbel hielt er Joha- 
nIp m s Matt-Ins nnd hsiukfey l-«i- h-— «- 

gliickiichen Jungen die eine Hälfte des 
Gesichte-, namentlich das eine Aqu schiert- 
lich verbrennend. Er wurde sofort nach 
Dr Das-is ö- Farnswotth S Offiee ge- 
bracht, wo die Verwundnng, von Dr. 
Davis in Behandlung genommen wurde-, 
welcher berichtet, daß die Verletzut g eine 
ziemlich ernsthafte ist und das Auge eine 
ziemlich heftige Entqnndnng zu bestehen 
haben wird; er hofft alter dein Kleinen 
das Augenlicht erhalten in können. Die- 
fe Art Spielpiftolen sind ein zugefiihn 
licheei Spielteng für Kinder und Eltetn 
sollten denselben unter keinen Umstän- 
den ein solche-S in Hände geben, denn es 
wird zn viel Unheil damit angerichtet 
Kinder find eben Kinder und im Eifer 
des Spieles lassen sie nur zu oft alle 
Vorsicht außer Acht und stiften ohne daß 
sie es wollen manchmal das größte Un- 
heil an. 

Ite Juli-sparsam vla Unten 
Isctsico 

Rubin-Feier des 4ten Juli. 
Territorinm—Na allen Punten in Nebras- 

ka innerhalb Meilen. 

Rate-Hinfahrtspreis und ein Drittel für 
die Rundretfr. 

Verkaufsdaten—3. und 4. Juli. 
Gutfür Rückkehr-Bis s. Juli. s 

Wegen Naberemt reche man voe in der Unten 
Paeisie Ticket Offiie oder schreibe an 

L a u et I, Agent. 


